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Deuntſchland. 
— Berlin, 29. Mal. [Stöcker und Naumann. 
So E es kommen! Stöcker und Naumann fd 
bereits auf dem Kries apfade gegen einander, ein Eceigniß, das 
alle urtheils fähigen Beobachter längſt ſchon erwartet haben 
und von dem nur noch nicht feſtſtand, wann es eintreten 
werde. Pfarrer Naumann hat kürzlich in der Wochenſchrift 
„Die Zukunft“ für ſeinen ehemaligen Kampfgenoſſen, der es 
vominell ja auch heute noch iſt, für Herrn Stöcker alſo, ein 
paar feine Spitzen gehabt, die den Exhofprediger empfindlich 
getroffen zu haben ſcheinen. Auf dieſen Artikel antwortet das 
„Volk“ mit einigen plumpen und weniger plumpen Angriffen 
auf Naumann. Es wird da geſagt, daß es nicht leicht jet, 
den graden Sinn Naumannſcher Worte zu erkennen, wo es 
ſich um die Würdigung Stöckers handle. Theilweiſe Lob» 
ſpendungen für Stöcker könnten nicht darüber täuſchen, daß 
man den Mann verdrängen möchte, mit dem der chriſtliche 
Sozialismus in Deutſchland unzertrennlich verknüpft fei. 
Naumann wird geradezu verdächtigt, für den chriſtlichen 
Sozialismus und feinen. neuen Führer die „allerhöchſte 
Gunſt“ dadurch erlangen zu wollen, daß „man“ ſich des in 
Uagnade gefallenen „alten Vorkämpfers“ entledige. Gelänge 
das, ſo wäre unter dem chriſtlich⸗ſozialen Banner in der That 
bequem und in Freuden zu leben. In dieſen Streit zwiſchen 
Naumann und Stöcker uns ſelber einzumiſchen, liegt uns 
natürlich ganz fern. Nur ein Stichwort aus der Charakteriſtik 
Stöckers durch den Pfarrer Naumann ſei wiedergegeben. Der 
ſtreitbare Frankfurter Paſtor meint, es ſei „nicht leicht, die 
guten Seiten Stöckers hervorzuheben, da alle Welt beinahe 
im Urtheil über ihn einig iſt und auch ſeine beſten Freunde 
oße Schwierigkeiten im gemeinſamen Wirken gefunden haben.“ 
enn das ein Mann ſagt, der, wie Pfarrer Naumann auf 
gewiß große Stücke gehalten hat, ſo wird es 
ſtimmen. In 8 hat Pfarrer Naumann natürlich 
die Dankdepeſche an Stöcker mit veranlaßt und mit unter⸗ 
ſchrieben. Aber ſolche Höflichkeiten bedeuten nicht viel, wo 
die Natur der gegebenen Gegenſätze fo deutlich ſpricht. Das 
Stöckerſche „Volk“ verſetzt Herrn Naumann noch einen letzten 
Stoß durch die Ironiſtrung der „harmloſen Erörterungen 
manches neueren Chriſtlichſozlalen, deren glänzende Spreu man 
vergeblich nach einem Goldkorn wirklicher „Hilfe“ durch⸗ 
ſtöbert“. Da bekommt er es gründlich, der Herr Naumann. 
Man wird ſich nicht wundern dürfen, wenn Stöcker eines 
Tages in irgend einer feiner Tonhallen⸗Reden das ganze 
Regiſter ſeiner bekannten Künſte gegen den bisherigen Freund 
en zieht. 
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F. Die Frage der Produktionskoſten des * 
treides in Deutſchland hat wiederholt in den Debatte er 
die Getreidezölle eine hervorragende Rolle geſplelt. Br. 
volt iſt dabei auch nachgewieſen worden, daß alle ſolche 11 
rechnungen auf einem völlig unhaltbaren Grunde angeſte t 
ſeien, weil fie auf einem einmal angenommenen hohen Grund- 
werte beruhten und den Einfluß des Ernteertrages auf die 
Produktions koſten des einzelnen Jahres garnicht berückſichtig⸗ 
ten. Trotz diefer Widerlegungen iſt von den Agrariern immer 
aufs Neue die Behauptung wiederholt worden, daß der Ge⸗ 
treidebau in Deutſchland nicht mehr rentabel ſei. Nun kommt 
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aber aus landwirthſchaftlichen, ja aus agrariſchen Kreiſen ſelbſt 
eine ſchlagende Widerlegung dieſer Behauptung. In einer 
eigenen kleinen Schrift legt der Graf zur Lippe auf Ober 
ſchönfeld, ein Landwirth, der als Praktiker und als landwirth⸗ 
ſchaftlicher Schriftfteller unter feinen Zerufsgenoſſen ſich hohen 
Anſehens erfreut, jetzt eine genaue Berechnung der von ihm in 
den Jahren 1879 bis 1894 aus dem Anbau von Winter⸗ 
roggen erzielten Erträge öffentlich vor. In dieſen ſelben 
Jahren haben die Klagen der Agrarier nie aufgehört; die Be⸗ 
hauptung, daß die Erträge des Getreidebaues hinter den Pro 
duktions koſten zurückgeblieben, iſt in dieſer Zeit niemals ver- 
ſtummt. Graf zur Lippe führt vor Allem aus, daß den 
Haupteinfluß auf die größere oder geringere Höhe der Pro, 
duktionskoſten die Zentnerzahl der geernteten Körner übe; mit 
dieſer Centnerzahl müſſe man (nach Abzug des Strohs) die 
Unkoſtenſumme dividiren, um die Produktſonskoſten des ein⸗ 
zelnen Jahres feſtzuſtellen. Dabei zeige ſich, daß die Jahre, 
die mäßige Marktpreiſe auſwieſen, oft günſtiger geweſen als 
andere mit höheren Marktpreiſen! Die ſpezielle Berechnung, 
welche Graf zur Lippe über die Ecträ e Jeines Gutes veröffent⸗ 
licht, umfaßt die Unkoſten pro Morgen, den jedesmaligen Pros 
duktions- und den Durchſchnittsmarktpreis, ſowie die Differenz 
zwiſchen beiden. Die „Oſtſee⸗Ztg.“ bemerkt: 

Aus dieſer Tabelle erſieht man, daß in den sechzehn Jahren 
von 1879 bis 1894 auf dem Gute des Grafen zur Lippe nur eln 
elnziges Mal dei Winterroggen der Marktpreis hinter dem Bros 
dukttonsprelſe zurückblieb und zwar weil andaltende Trockenheit im 
Frühjahr den Ertrag der Exnte empfindlich reduzirte. 1880, wo 
der Produktlonspreis den Marktpreis nahezu erreichte, hatte ein 
Nachtfroſt den außerordentlich geringen Erdruſch verurſacht, die 
Getreidepreiſe aber ſtanden in beiden Jahren ziemlich hoch und ſie trugen 
alſo nicht die Schuld, daß der Andau wenig oder nicht ventirte. 
Dagegen weiſen Jahre mit einem verhältniß mäßig niedrigen Preis- 
ſtande anſehnliche Ueberſchüſſe auf. Dieje wurden, wie Graf Lippe 
ſelbſt hervorhebt, vom Jahre 1884 ab auch noch dadurch begünſtigt, 
daß die Verzinſung der Oppothekenſchuld niedriger wurde. Daher 
von dieſem Jahre ab die gegen früher weſentlich niedrigeren Un⸗ 
koſten pro rgen. Im Durchſchnitt der 16 Jahre betrug auf 
dem Gute des Grafen zur Lippe der Produktionspreis 5,68 Mark, 
dem ein durchſchnittlicher Marktpreis von 7,64 Maxk gegen- 
über ftand, was einen durchnittlichen Ueberſchuß von 1,96 Mark 
pro Zentner ergiebt, d. h. 34 der Unkoſten, 
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Trotz alledem ſtellt ſich Graf zur Lippe auf den ſtrikt 


agrariſchen Standpunkt. Er will die augenblicklichen niedrigen D 


Preiſe als etwas Dauerndes hinſtellen, er wünſcht die Ver⸗ 
wicklichung des Antrages Kanitz und will auch dem Getreide⸗ 
Terminhandel den Garaus machen. Dieſe Schlußakkorde des 
Grafen zur Lippe mözen aber auf ſich beruhen. Aus dem 
werthvollen thatſächlichen Material, das er beibringt, iſt nur 
die eine Folgerung zu ziehen, daß der Getreidebau in 
Deutſchland, rationell betrieben, bisher doch nicht ſo 
unlohnend geweſen fein kann, wie von agrariſcher Seite 
fort und fort behauptet worden iſt. 

— Der Kongreß deutſcher Baugewerksſchul ⸗ 
männer, welcher in Berlin tagt, beſchäftlgte ſich, wie den „B. 
N. N.“ vm hervorragender Selte geſchrleben wird, auch ſehr ein» 
gehend mit der Prüfungs Ordnung. Es wurde hervorgedoben, daß 
die Schüler nach der dreiwöchigen Klauſur körperlich und geiſtig 
arg heruntergekommen ſeien, und zwar Einzelne derartig, daß an 
eine Fortſetzung des Verfahrens nicht mehr zu denken ſel. Aus 
dieſem Grunde wurde dle Prüfungs⸗Ordnung allſeitig als ſehr 
verbeſſerungsbedürſtiz bezeichnet. Der Vertreter des Miniſterlums 


8 für Handel und Gewerde erklärte, es werde den zur Sprache ger 


brachten Mißſtänden Rechnung getragen werden. Es iſt eine be 
kannte Thatſache, daß in Deutſchland allgemein über das ſortgeſetzte 
Höberſchrauden der Prüfungsdedingungen geklagt wird. 

— Von der Vortrefflichkeit des Geſetzentwurfs betr. die 
Umgeſtaltung der Invaliditätsverſicherung 
in dem Herr von Plög feinen geſetzgeberiſchen Gedanken 
beredten Ausdruck gegeben hat, erhält man einen Begriff, 
wenn man in der „Kreuzztg.“ lieſt, daß „der Entwurf hier 
keiner näheren Prüfung unterzogen werden ſoll.“ „Poſt“ 
und „Natlib. Korreſpondenz“ erklären den Entwurf für 


unaus führbar. 2 

— Die Schutztruppen⸗Verſtärkungen für Süd⸗ 
weſt⸗Afrika, 17 Offiziere und 400 den verſchledenſten 
Truppengattungen unſerer Armee entnommene Soldaten, werden 
voraus ſichtlich am Sonntag von Berlin mit einem Ex razug in 
Hamburg ankommen und ſich ſofort au Bord des Dampfers 
„Adolph Woermann“ begeben. Wenn Wind und Waflerverhältnifie 
es zulaſſen, findet am Nichmittag deſſelben Tages die Abreile ſtatt 
Die auf drei Jihre verpflichteten Leute find auf dem Schiff in der 
beiten Weile unterzebracht. Mit dem „Adolpb Woer mann“ wird 
Ach auch ein Thlerarzt nach Südweſt⸗Afcita elnſchiffen, der drüben 
gegen eine jetzt in den benachbarten Staaten der deutſchen 
Schutzgebiete gerrſchende Viebſeuche in Aktlon treten fol. Man 
defücchtet ein Uebertreten der verheerenden Kcankheit auf deutſches 
Territorium. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 
* München, 26. Mal. (Frankf. Zt.) Ein intexeſſanter 
Prozeß wurde vom bleſigen Ober laändes gericht ent 
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ſchteden. Eine Wiener Dame, Katbollkin, batte einen Arzt 
atheirathet, der ar lechiſch⸗tathollſch wu und in Wilen 
mit ihr nach griechisch ⸗kitholiſchem Ritus getraut 1 
zogen ſpäter nach Petersburg. Der Arzt wollte eine 7 taats⸗ 
ſtellung erreichen und erklärte desbalb, ex ſel del ſeiner 8 
ruſſiſch⸗ortbodox geweſen und die Ede ſel unglltia, da ſie nicht von 
einem orthodoxen Prieſt er geſchloſſen worden ſel. Der dell. S — 
trennte die Ehe. Die Frau lernte in Paris einen Fürſten Wie 

tenen, der ruffiſch⸗-orthodor war, wurde jelbit ortbodor und mit 
{hm getraut. Später beantragte der Fürſt Nichtlakettserklärang 
der Ehe, da die Frau nun eigentlich zwei Männer habe. Das 
Oberlandesgericht ſprach die Nichtigkeitserklärung 
aus, da die Frau nach öſterrelchiſchem Recht zu beurthellen Tel. 


» Reichenberg i. B., 28. Mal. Der Vertheldi ger KF a⸗ 
lers, Dr. Thyll, begab ſich Mittwoch früh in die Zelle des Ver⸗ 
urtheilten. Hierbei verſicherte Kögler hoch und theuer, daß er kurz 
nach dem Raubmord auf dem Töpfer in Ungarn war, dort in Bu⸗ 
dapeſt drei Wochen lang als Steinmetz gearbeitet habe, pollzellich 
gemeldet fet, dies aber bei der Verhandlung deshalb nicht habe an⸗ 
gegeben, weil er dort einen kleinen Diebftahl begangen babe. Er 
dabe wohl Schlechttakeiten verübt, aber ein Mörder jet er nicht. 
Dr. Thyll bat in Folge deſſen an demſelben Tage beim Kreisgerichte 
zu Reichenderg den Antrag auf tleder aufnahme des 
Strafverfahrens gegen Joſef Kögler überreicht. 


Sokales 
Boten, 30. Mal. 

n. Plötzlich verſtorben tft geftern in einem hieſt zen Hotel ela 
ee Reiſender. Die Leiche wurde nach dem Stadtlazareth 
eſchafft. 
: n. Mohheit. Der Arbeiter Wittkowski mißhandelte geſtern 
feine Frau mit einem kantigen Stück Holz derartig, daß fie meb⸗ 
rere Kopfwunden davontrug und nach dem Stadtlazareth überführt 
werden zmußte. Der liebevolle Ehemann wurde verhaftet. 

n. Die beiden Ueberfälle in den Borflutbgräben, deren 
Pflaſter durch das letzte Hochwaſſer vollkommen ausgeſpült worden 
(ft, werden ſeitens der Chauſſee⸗Verwaltung neu bekkeſt. 


n. Wegen rlaſſung v Kehren 
auf den Straßen find heute früh ſteden Berfonen zur Beſtrafung 
gezogen worden. 

u. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet: Sechs Bettler, 
ein Obdachloser, ein Arbeiter wegen Mißhandlung und ein Arbeiter 
wegen Unterſchlaaung. — Gefunden: Ein Gebetbuch. — Ver⸗ 
loren: Eine goldene Damenuhr und eine Kravattennadel. — 
8 8 elaufen: Ein ſchwarzer Dachshund und eine graue 

de. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Danzig, 29. Mal. [Das Wikingerſchiff,] deſſen 
Reſte del Baumgacth entdeckt und dann dem Peopinzialmuſeum in 
Danzig einverleldt worden find, tft nunmehr im Modell auf Grund 
des erhaltenen Materials und der Rekonſtruktionszeichnungen 
melſterhaft aus Elchenbol; im Verhältniß von 1:10 (Länge 1,20 m) 
bis in die kleinſten Einzelheiten nachgebildet worden. So find 
4. B. nicht weniger als 140) Nieten angebracht, und die einzelnen 
Planken, getreu dem Original, mit Kabbaaren abgedichtet; das 
Bost hat in feiner Geſtalt eine merkwürdige Aehnlichkeit mit unfern 
heutigen Hochſeebooten. Nachdem das Modell in Danzig einige 
10 ausgeſtellt jein wird, geht es im Sommer zu einer don der 
Ruſſiſchen archäologiſchen Geſellſch aft in Moskau dort veranſtalteten 
Spezlalausſtellung für Alterthümer. 


* Thorn, 28. Mat. [Während der Krönungsfeſt⸗ 
lichteten] in Moskau war auf der Weichlel und ihren Zuflüffen 
C ben 9 FM 2 = eu A 1 2 en t — 6 Keine Traft, kein 
Schiff, keln Kahn durfte ſchwimmen. erbot t 
früh in Kraft und hörte beute auf. rut Montag 


* Breslau, 29. Mal. [Neue Schnellzugslo 

Der Eſſenbahnminiſter läßt gegenwärtt N * mein 

Bahn Verfuhstahrten mit einer neuen Schnell; ugslofomotive water 

nehmen. Die Maſchine pat vier, ftatt der übrigen zwei Cylinder 
Metern Durchmeſſer. Bel angehängten 

30 Achſen wurde eine Geſchwindizteſt von 106 Kllometern in der 

Stunde erzielt, alſo 20 Kilometer mehr als der ſchnellſte deutſche 

Bug, der Berlin- Hamburger, erreicht. 


Swinemünd > 5 rd] Kurs hinter 
Dorer zwilden den Size nel 16 bib e. werf ic Beute 
Vormittag eine etwa 40jährige gut gekleidete Frau DIE die Räder 
des 10 Uhr 21 Minuten bier einlaufenden Verſonenzuatz, Als man 
den Leichnam der anſcheinend abſichtlich in den Tod Gegangenen 
unter den nächſten Wagen dervorzog, bot derſelbe elnen ſchrecklichen 
Anblick dar; u. A — Kopf voliftändig vom Rumpfe getrennt 
worden. Die Frau wurde kurze Zeit darauf als Gattin des 
Schmiedemeiſters Bartelt aus Kömis bet Ducherow welche Ihrem 
Schwager, dem Eigenthämer Jäger in Prütenow und deſſen Frau 
brer Sch weſter, einen Beſuch abgeftattet hatte, rekognoszirt. Was 
die Unglücklich in den Tod getrieben, tft zur Zelt noch unbekannt: 
Leute, die kurz vorher noch mit ihr ſprachen, Haben fie im nahen 
Walde berumirren jeden. Spuren gelftiger @eftörtheit ſedoch nicht 
entdecken können. Der Bug lief in Folge des Vorfalles mit ungefähr 
10 Minuten en. 9 1 N 

> 23. a afe verbrannt] Bel dem 
1 Benz welches fich in vergangener Nacht bier entlud. 
bal der Biz in Crum mein in einen Schafſtall eingeschlagen. 
Das Gebäude, welches ſofort vollſtändla in Flammen fand, iſt ein 
geäſchert; au ſollen ca. 600 Schafe verbrannt fein. 
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eran. In Folge der von den tonangebenden Märkten flau lauten⸗ % 
den Berichte als auch durch ſchwach hervortretende Konſumfrage 8 Mal errang 
lam im dieswöchentlichen Gelchäftsverfehr eine matte Tendenz zum Kornzuder exl. von 98 / f . 

Durchbruch. Unſere Müller klagen ſehr über ſchwierigen Abſatz Kornzucker exl. von 88 Proz. New. 


Aus den Bädern. 
*Nordſeebad Wyk a. Föhr. Bekanntlich iſt bei Verwen⸗ 
tung ungekochter Milch eine gewiſſe Vorſicht nothwendig, da die 
Tuberkuloſe durch die Milch krar ker Kühe verbreitet werden kann. 


Die Badekemmi ſion it gegenwörtig auch in dieſer Richtung be ; Ya —.— | 
ride Die Snterefien ber Kartei. Oele des Morbieebab Age bon zu a a Nachprodutte excl. 75 Prozent Rend. 9.009 60 | 
mit ihrem Beſuch beebren, zu fördern. An die Milclieferanten . n Karl ee mußte billiger verkauft Zentens: Schwach. 

die Puffonperung ergangen, ihre Käte Impfen zu laſſen und baben wers geg em Degennete elner en ſcwer Repmer.152— 161 in. Brodraffinade J. WER, FT . 25,75 | 
dieſelben mit wenigen Ausnahmen ſich hierzu bereit erklärt. Es 3 Mark led ide elner ſchwachen Kaufluſt und ſtellte ſich Brodraffinade II. a ne - — — 
wird darurch enwöglicht, dem Publitum gorantirt geſunde Misch ea. e 25 riger. Export ftockt gänzlich, 112 —114 M. Gem. Naffinade mit Faß ern 2525.28.25 J 

zur Verfügung zu felen. Aber auch nach einer anderen Seite en pienurn war ſchwer verkäuflic, ba bie Verlandtſtaae nad Wem. Melis I. mit daß 25,00 

bin ißt die Badelommilfion in dieſer Sache thätig geweſen. Auf en biöberigen Bezugs gegenden vollſtändig nachgelaſſen hat. reife Tendenz: Ruhig. 5 1 
ihre Anregung bat ſich ein Ziegenzuchtverein gebitbet, der eine waren 41 gedrückt, — * M., fetnfte über Notiz. Robzucker J. Produkt Tranfito 7 
größere Anzaßl echter Scamenztegen direkt aus der Schmelz be⸗ a je: behauptete ſich noch gut im Prelſe, 116-125 M. f. a. B. Hamburg ver Mal 11.05 Gd. 11,12%, Br. 5 
zogen bot. Bei dieſer Ziegerart fell die Tuberkuloſe fo gut wie rb ſen nur in beſſerer Beſchoffenheit beachtet, Futterwaare dto. R per Junk 11.07% bez. 11,13% Br. 


117—122 M., Kochwaare 135 bis 140 M. 
Lupinen ſind wenig gefragt, da die Salſon vorüber tt, 
. 5 M., 3 N to. - 
en waren faſt umſatzlos, == . 8 ia. 
Buchweizen nur in ruſſiſcher Waare leicht zu plaziren, e 
Poſen, 30 Mal. 128—135 M. Breslau, 30. Mal. Splrltus bericht Mat ber 
Bu F. Westrhal; IBerniprec- Aplchlub Nr. 108 Spiritus: Die Situation des Spiritusmarktes kann als 51.30 M., 70er 31.40 M. Tendenz: unverändert. 
S e eee 70 durchaus feſt bezeichret werden. Für Rohwaare zeigte ſich mehr — — — 
Nucknurgkrath Ho'zbever o, Sand: ‚ De Ritteroutsbefitzer] Nachfrage nach den bisherigen Bezugsgegenden und hören wir, daß 
e. 8 12 1 — . aus ouch größere Poſten auf ſpätere Lieferung verkauft worden find. Börſen⸗Telegramme. 
Eberle dle gr enn e wann u. Stutigort Wann, Nenpingti. Ad Bebrſtationen werden jetzt nur noch kleine Boften geliefert, die] Berlin, 30. Mal. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bot 
: 1 892 — rue Serin Schüßz a 12 fer sat empin 3 zum Weiterverlandt fchlante Aufnahme finden. Die bier eintreffen» N. v.29 
38 und Beck a. Berlin. Kaſſel, Homberzer aus den Zufubren find böchſt belanglos. Die Kampagne iſt nunmehr Weizen flauer Spiritus ſchwach 


1/ 
dto. ? per Juli 11,35 dez. 11,40 Br. 

dto. ; ner Auguſt 11,47% dez. 11,55 Br. ö 
5 per Okt.⸗Dez. 11.20 bez. 11,22%, Br. 


garnickt vorkommen. Dazu iſt die Ziegenmilch nabrbafter und ge⸗ 
ſunder als jede andere Milchart. 


Angekommene Fremde. 


en.) 
N. v. 20. 


N . 0 8 ls im Vorjahr] do. Mat 157 —157 25 70er foto ohne Faß 33 60] 33 60 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16. vollſtändig beendet. Das bieſige Lager iſt geringer a — a f 0 

e de e a de mag, 5 
mipeltor dt a. „ Rendant Meyer a. Charlottenburg, f ‘ 1 

De ede ee, Grin, Fee dae deere Bae Celegraphiſche Nachrichten. F 

Durr a. Gladbach. Woigoft o. Exemnig, Faltenderg a. Küſt rin, Paris, 30. Mat. Die „Agence Havas“ meldet aus Athen: Rüböl mait . 50er loto ohne Faß — a a 

Bent “ ae ge ae 1 065 at we In eg 3 . 33 . r 0 a . a] do. Mai 45 -| 45 [Hafer | 

. otel Victor ernſprech - Anichin r. 86. exaute⸗fvon Kretenſevrn wurde ein Antrag zu Gunſten d'r autonomen N 

besitzer Graf Buſnskl a. Dabkl, Ir genteur Hüttmann a. Braun⸗ e 45 l 54 do Wat 127 761125 75 


Verfaſſung auf Kreta gemäß dem Berliner Vertrage abgrlehnt und Kündigung in Roggen 150 Wſpl. 


Gwelg, die Kar fleute Gebr. Wieluner a. Breslau, Hepner aus der Wunſch ausgeſprochen, daß die freien Hellenen den Kestenſern Kündiaung in Spiritus 0 Ltr. (50er) — 000 Gtr 
erl Mat. Schlußtkurſe N 


Schöneberg und Hep ner a. Beutber. zu Hflfe kämen. | 
Hotel Bellevue. H. Goldbach.) Die Kaufleute Kcender a. Paris, 30. Mai Das „Journal offtlelel“ veröffentlicht die Weisen 2 Mai 167 — 157 25 ö 
Barmen, Zadek a. Berlin, Moſes a. Danzig. Ernennung des Marquis de Noatlles zum Bot: DO. o aan 145 50 146 75 
Hotel de Berlin. Fernſpiech ⸗Anſchluß Nr. 165.) Rechts⸗[ſchafter in Berlin. — Der „Matin“ meldet: Der Kriegs⸗ MNoggen pr. Mal. 113 75 114 50 
axwalt Moskomsti m. Jam. a. Diſch. Crone, Rittergutsbeſ. Albrecht] miniſter bereite einen Geſetzentwurf vor zum Zwecke der Verjün⸗ do. pr. Septbr. 116 25 117 — 
a. Czelut ein, Beamter Lukomski a. Galtzten, Landwirth Trawinskiſa ung der Offizlercadre s. Die Altersgrenze ſoll um 1 bis Spiritus (Nach amtlicher Nottrung.) N. v. 29 
m. Fam a. Topol, die Kaufleute Adau czewekt a. Bromberg, Golden⸗ 2 Jahre berabgeſetzt werden. Die Altersgrenze von Dlulſtons⸗ do. er lots ohne Faß 33 60 88 60 
ring a. Breslau, Hoffmann u. Zernik a. Berlin, Gottſtein a. Mainz, | generalen fol auf 64 und 63, die der Generalmajore auf 55 und do. 70 er Mat 92 38 60 88 90 
Daltelbaum a. Köln, Burckordt o. Cbemnitz. 54, und bie äußerſte Altersgrenze von Generalen, wel de ein do. 70 er Juni 38 10 38 20 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Scaltiel a. Frank⸗JKrlecskommando baben, auf 68 Jahre feſtgeſetzt worden. Diele do. 70 ex Jul 38 30 38 40 
ft a M., Stomm, Duürttich u. Ehrlich a. Berlin, Hoch a. Magde⸗][Maßnabme wird auch zugleich dazu benutzt, um den Rang von do. 70 er Auguft 38 50 88 60 
burg, Koder a. Breslau, Schwabe a. Stargardt. Korpskommandanten zu ſchaffen. do. 70 er Septbr. : 88 70 88 70 | | 
Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. [Snhaber M. Kunz.) Die London, 30. Mai. Reutermeldung aus Sualin: do. 50 er lots obne Fak. -— — — 
— — Lön y u. Hoffmann a. Berlin, Lelſer a. Erin, Lewin a. 3000 Mann türkiſche Truppen find in Djeddah al ER 
. a i a x 5.29. 
— nn . eingetroffen. Schiffe mit weiteren Truppen find t ar En Do Stabtunt. = "101.70 101 70 
andel und Werkehr. unterwegs. Pr. do. 3½ /½ do. 105 105 Ruff. . 216 35/216 90 
Vom oberichlefiichen Kohlenmarkte „„ ((/ / / (((( e 55 1 2 lier Nn 8246 = 26 50 
1 0). a ( 5 1 
auf dem oderſchleſiſcen Sohlenmartte hatte in der abgelaufenen Telephoniſche Nachrichten bo. 5% 4 80," 100 6: 100 Siek Rommanbtt 8286 solang 50 
Mode eire allmäbiſche Bıffzrung aufzuwelſen. Der Eingang von vi do. 4%, Rentenb 105 301105 2 * 
Beſtellungen iſt reichlicher geweſen und konnten auch xegelmäßtarre| _ Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Zta. eee n 
Verladungen in den groben Kohlenſorten ftattfinden Nachdem * 90. Rot, Ra n do. 3% Prov. Ihmantend 
nunmehr die bie her durch die mile ftterung beeinflußten Zlegelel. 1 BEN . Br t 18 101 611 6 . | 
betriebe ihre volle Produktion aufnehmen, iſt auch eine fernere Zu. Parade über die Berliner Gern ſon ab. Anweſend waren bie Po. 3%, Prov. Anl. 95 60 95 | 


er bte N 3 ar 2 a 
recht von Braunſchweig un e übrigen hier wellenden 5 = sn a 

Prinzen und Pelnzeſſinnen. Vrinz Leopold führte die 4. Garde⸗ After Sübb.E.S.A 90 70] 90 25J Pol. Brov. B. u. 146 800106 80 
Fakten Juen vor. Der Kaſſer in der Unſferm des 2. Garde⸗ . 149 10149 50 


des Geſchäftes zu erwarten. Ein großer Theil der Gruben 
Ader ohne Unterbrechung, andere dogegen haben nach ber „Bresl. 
Morg.⸗Stg.“ nur vereinzelt Feſerſch ichten eingelegt. Die vorhande⸗ 
nen Beſtände in Stück⸗, Würfel⸗ und Nußtehlen können durch⸗ 


K 1 Mariend. Mlaw do 87 10 87 — rit Milch182 - 131 — 
nittlich als mittelmäßtg be eichnet werden, weit darunter aber in | Regtments führte das 2. GardesRealment dec Kalſerln vor, die 2 . “ | 
— chen Sortimenten. Die mebrſachen Erweiterungsanlagen einen prächtigen Rappen ritt und das Abzeichen der Paſewalker 8 9 A 8 2 NR 8 25 149 25 | 
einzelner Kchlenzechen ſchreiten rüfttg vorwärts und dürfte. theil⸗ Küfaſſlere angelegt harte. Der Satfer kebrte Mittags an der Italien. 4% Rente. 87 0 87 2 Hugger⸗Aktlen 47 — — | 
weile nächſten Ge:bit ſchon dem Beiriche übergeben werden; auch Spitze der Fabhnenkompaanle ins Schlo zurück, vom Publikum do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 53 — 53 - Ingwrazl. Steinſalz 58 50 58 25 
die betriebenen Auſſchlußarbeſten werden eiftigft gefördert, wodel iubelnd begrüßt. Das Wetter iſt tbeſlwelſe trübe. Meritaner A. 1890 96 3 96 1 Schwarztobrf 270 —269 50 | 
berels ſehr günftige Reſultate erzielt wurden. Unter anderen hat SORGE —— Oeſter. Silberrente 101 301101 5 [ütümo: 


die anfongs dieſes Monats von der Donnersmarckhütte auf Mikult⸗ 
ſchützer Terrain neu angelegte Bohrung in den letzten Tagen ein 
vorzügliches Kohlenflötz erichlofien. Die bleherige flotte Nachfrage 
für Gries⸗, Erbs⸗ und Staub kohlen, hat ſich voll erhalten, thell⸗ 
weiſe ſogar erhöht; der größte Theil derſelben wird im bleſigen 
1 verbraucht. Auch für Gas- und backſähtse Koblen 
lüßt der Bedarf nichts zu wünſchen übrig, fo daß die Geſammt⸗ 
förderung, trotz der hohen Leiſtung, ſchla ken Abſatz findet. Der 
kumulatſve Debit hat ſich ebenfalls gebeſſert, nachdem die land⸗ 
wirtbſchaſtlichen Betriebe immer mehr zur Geltung kommen. Im 
Nitolaſer Revier ißt das Geſchöft noch immer schleppend, da es an 
binxreichenden Aufträgen mangelt. Die Verladungen für Stück und 

Würfelkoblen baben nur unweſen tlich zugenommen und vermehren 
hiervon die Beſtände, trotz eingelegter Feterſchichten. Für die 
nen Kohlenſorten haben dagegen die Beſtellungen ſich vermehrt, 


Wien, 30. Mat. Der beute den in Budapeſt zuſammen⸗ 47%“ 3 
getretenen Dele gattomen unterbreitete gemeinfame Staats. gr - 15 1 5 5 5 a 
doranſchlag weiſt für 1897 ein Geſammterforderniß von l „ Boblrd 


It. Mittelm. E. St. A. 83 25 93 25 
Schweizer Gentr. do. 139 901140 20 
Berl Handelsges. B. A 148 60/148 70 
Deutſche Bank ⸗ 187 — 187 — 
9 Gußſtahl 159 25158 50 
Röntas- und Laura. 154 4154 90 


160484 751 Gulden auf; hiervon werden aus eigenen Einnahmen 
2741283 Gulden gedeckt, es verbleibt ſomit ein Nettoerforderniß] Serb. Rente 68 
von 157 843468 Gulden. Nach Abzug der mit £0.537 130 prältmi- Türten⸗Looſe 110 — 110 
nirten reinen Zollüberſchüſſe erglebt ſich ein Reſterforderniß von Ungar 4% Goldr. 103 751103 75 
4 170 en 55 25 ee ae zu Ze do. 400 995 g 99 51 
ngarns, als guotenmäßta zu verthe rforderniß verbleiben Na e. Kredit 216 10. istento⸗ 5 
105 124 931 ; biervon entfallen auf Oeſterreich: 73 587 400 und auf Ruſſ. Noten 216,50. Bol. 4% Whandbr. 10100 Gb. , er 
Ungarn 31 537 479 Gulden. Pfandbr 100.60 Gd. Bel. 3½½/, La. C. 100,50. 6 Deutſa e 


Brünn, 30. Mal. Geſtern Abend ging zwiſchen Gaya 87, — 1 2 - a 
und Bie n ein beſtiger Woltenbruch nieder. Die ganze 9 890er Mexikaner 96,—. Laurahütte 153,75. Beton 


Gegend iſt überſchwemmt. Der Schaden wird auf etwa ½ Milton n 
geſchätzt. In Folge des Dammbruches tft der Eiſenbabnverkehr Stettin, 30. Mal. (aer. Agentur B. Helmann, Polen.) 
N. v. 


e 


daß die friſche Förderung faſt ganz zur Verladung —— Der] Day ⸗Weſſely und Biſeng⸗Plſek eingeſtellt. v. 29. 5 
Elnzeldebit bat ſich auf den meiſten Werksplätzen weſentlich ge Petersburg, 30. Mat. Auf dalſerlichen Befehl eröffnet] Weizen ruhlg Dpiritus unverändert | 
deſſert, indem erhebliche Mengen Kohlen aller Art für verſchledene[ der Finanzmintſter die Ausſtellung und Meſſe in] do. Mai⸗Junt 153 — 154 -| ver loko 70er 32 30 82 80 
Ir duſtriezwecke zur Abſuhr gelangen. Im Rydniker Koblenrxevier[Niſbni⸗ Nowgorod am 9. Junk. do. Sept. Oktbr. 145 — 146 — [Petroleum “) 


a nn Re 
rem u riechiſche Regierung erhob gegen die Entſendung weiterer | do. Hals Jun 

den Vorw „Hund auch die mittleren Sorten finden mehr Ab- 9 do. Sept.⸗Oktbr. 117 — 117 — 
Z bon nein Bene LIE an TE a anime | RER 2 u; 
beben in artet, Nachfrage und gelangen auch ſchon theilmelle aus nach London, um bie engliſch armeniſche Vereinigung einzu⸗ do. Seyt.⸗Oktbr. 45 50 45 be 
Beſtänden zur Verladung. Ein großer Theil kommt ehe laden, im Hinblick auf die Lage in den armeniſchen Provinzen ) Petroleum: loto verſteuert Uſance , Proz. 
a e bel decken Fei rater Bee lgeled | ine Abordnung wach Konflantinope zu entfende. —— 
auch im Platzdebit, nachdem die Feldarbeiten größtentheils beendet Prätoria, 30. Mat. (Reutermeldung.] In Audienz Waſſerſtand der Warthe. 

worten find. Auf dem Cokeswarkte berrſcht fortaeſetzt lebhafte hei Krüger verwendete ſich Barnato für die gefangenen Poſen am 29 Mal Morgens 1,98 Meter 

5 ende weite i the) e Reſormiſten. Krüger erwiderte, er thue immer noch fein Mög⸗ . 23. Morgens 182 5 
. 9 lichſtes, um eine Milderung der Uitheile herbeizuführen; er 5 = 90. Mita 190 


we t durch feſte Schlüſſe geſichert find. Die Frieder SHütt 

} — 1 en Anzahl newer Gelder un ihre au beabfichtige gerecht zu handeln und habe das Vertrauen, daß | 

deckenden Kohlen von Schmieverikaht zu verwerthen, wodurch die Zukunft das Vorgehen der Exekutive rechtfertigen werde, 
welche den Bericht des Staatsſekretärs Liyds und des Kom⸗ 


vicht allein der eigene Bedarf gedeckt wird, ſondern noch Cokes zum 

den kann. Das Geſchaft in Theer und Theer⸗ 

— 1 Salſon entſprechend, recht e. 3 mandanten Joubert abwarte, ehe fie ſich weiter mit dem Ur. Wilhelm Prall, VIII 1400, ktef. Bretter, Bromberg⸗Berlin. 
hellungen vom In- und Auslande ermöglichen den Werken, eine theil beſchäftige. Tan Rieger, I 22917, klef. Bretter, Bromberz⸗Berlin. Wildelm 
lebhafte Besen und erdebliche Abnahme der angehäuften 10 740 a 1 1 . — N * 5 gez, 
Be 5 2 ü Baugerätbe, erg,5. Schleuſe. Jol. Gorskt, 
Beſtände — Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 1101, leer, Bromderg⸗Jucheſ dw. Frledr. Koch, II 833, leer, 
8 * „Alpenheim.“ Das erſte Heft der Monatsſchrift enthält | Berlin⸗Bromberg. Auguft Günther, I 22300, leer, Berlin⸗Bromderg. 
. Marktberichte. Beiträge von Joſef Wichner, Hans Fraungruber, Carl Reiterer, Holzflößerei. 
- W. Poſen, 30. Mal. [Getreide- und Spiritus, ganz cel, 5. U Kienaſt, Joſef Steiner, Wilhelm Goub und Vom Hafen Brabemünde, 

W en eee! Dos lang ersehnte warme Wetter iſt nun⸗ : „Aus den Kurorten und Sommer Tour Nr. 27, C. Groch Bromberg für Vallentin u. Marckwald⸗ 
mehr ſeit Dienftag eingetreten, die Temperatur war ſogar brüdend Berlin mit 10 Schleuſungen ftab abgeſchleuſt und Tour N. 28, H. 

b 5 und fteigerte ſich bis ouf 3 Fr. C. im Schalten. Die Winter⸗ d Stamer⸗Bromberg für C. Mällex⸗Bralitz leuft. 

und Sommerung ſte ben überall vlelverſprechend = Weihrenhöhe, 29. Mat. Von der Oberbrabe: Tour Nr. 
Nachrſcler, daß dieſelben durch ia. Ti. Ger „ u. Morig-Bromöecg mit 19 Flotten. Waſſer ⸗ 
57 Die 85 m. 


die Expedition in 
hanblungen. 


do. per lofo 985 985 


